
Reiormationszeilt E E

dungswesens betrieb. Spezilisch humanı- Der vorliegende Sammelband kann als
tische Tendenzen spielten dabei keine eın wichtiger Beitrag einer 1C. der

Grane ckizziert den Neubau der KoOo- Reformationsgeschichte, die die europäl-
penhagener Universitat, die Bedeutung schen Zusammenhänge beachtet, gelten.

unddes Studiums auswartıigen Universitäa- Skandinavische, angelsächsische
ten (besonders Rostock un Wittenberg), eutsche Forschungen werden 1ın nstruk-
die Errichtung VO  - Lateinschulen, die Be- tiver, weiterführender Weilise eingebracht.

Der kundige Leser kann sich unschwerdeutung der Katechismusunterweisung
ine Zusammenschau der verschiedenenun besonders intensiv die geistige Neu-

orilentierung des Klerus, TUr welche die KT- Aspekte erarbeiten und findet vielfältige
ziehung melanchthonischen €Iis und regungen für eın vertiefendes Spezial-
die VO König verordnete Abschließung studium.

Munster 1.W. Wolf-Dieter Hauschildgegenüber den Lehrstreitigkeiten, die das
deutsche Luthertum spalteten, bedeut-
Sa wurden. SO verlief die Entwicklung
der dänischen Reiormatıion insgesamt 1In-
folge der obrigkeitlichen Kontrolle ruhig eira Savvıdıs. Hermann Bonnus, Superin-
un! Triedlich endent VO  D Lübeck 548) eın

lex Wittendorif (Popular Mentalities kirchenpolitisch-organisatorisches
anı the Danish eilormation, 1—-222 Wirken un se1in praktisch-theologi-
spricht auf dem Hintergrund der gravle- sches Schrifttum (= Veröffentlichungen
renden sozialen Veränderungen 1500 SAÄLT Geschichte der Hansestadt Lübeck.

el B, 20), Lübeck (Schmidt-Röm-(Expansıon des els Lasten der
Bauern, die 80 % der Bevölkerung aQus- hild) 1992, L3 450 E Kt- ISBN 3-
machten die atsache d. dals neben der 7950-0458-6
königlichen Reformkonzeption 1ın der
Landbevölkerung andere Vorstellungen Moderne Untersuchungen über eIOTr-

Matoren aQus der zweiten un dritten Re1-vorhandenA, die den Aspekt der
zialen Gerechtigkeit etionten. Fur die he sucht [Lla  - häufig vergeblich; zume1ist
Stadtbevölkerung geht 1ın dieser Hinsicht mMu. au{if altere TDeıten AUs$s der zweıten
Ole eter Grell auf das Beispiel der beiden Haälfte des etzten Jahrhunderts zurückge-
ogrößsten, 1mM Zuge der Reformation un griffen werden, die freilich den eute

grunde gelegten wissenschaftlichen An-des Bürgerkrieges nach Selbständigkeit
strebenden Städte eın (The Emergence f sprüchen kaum gerecht werden. Dıe hier
I1wo Cities The Reformation In almeo besprechende Munsteraner Disserta-
an openhagen, 129-145). In den tion arbeıte eın olches Desiderat refior-
Städten almo un: Viborg spielte der hei- mationsgeschichtlicher Forschung Dald-
mische Buchdruck TST se1it 1528 ine Rol- digmatisch auf un bietet ine wissen-
le 1mM Dienst der Reformation, wobel DIS schaftlich fundierte Darstellung ZUTLXC Per-

533 die Übersetzungen VO  - reiormator1- SO  - des Lübecker Superintendenten Her-
scher Literatur sich fast ausschliefßlich auf INa BOonnus. Hıer wird eın Lebensbild
katechetische un!: erbauliche Stoife EZO- entworien, das sich als durchaus acetten-

reich erwelst, dabei weitgehend auft einerBCH; damıt die Pfiarrer als Multiplika-
oren auszurusten (S dazu Nınna Jorgen- eigenständigen, detaillierten Analyse der
SCI1. Zu welchem WeCc. haben die däni- Primärquellen beruht un manchen
schen Reiormatoren das Druckmedium Korrekturen der bisherigen (allerdings
eNUutz' 223-—-237). Für die Entste- recht spärlichen) onnus-Literatur Be*-

ang Zum Vergleich sEe1 1wa auft die Un-
Wal der dänische Bibelhumanismus be-
hung der reformatorischen ewegung

tersuchung VO  F Spiegel 2. Auflage
deutsam, der unfife Christian H auiblunhte 1892 hingewiesen, die Dereits einen rela-
un: sich mıiıt Konzeptionen für die Reform t1V Zugang ZUrLr Gestalt Bonnus’ bie-
VOoO  — Gesellschaft und Kirche weniger da- teTl, durch die Untersuchung VO  m jedoch

VO.  — Lehre un: iturgle verband. vielen tellen erganzt der korrigiert
werden MUuU.nter den Theologen hier der Kar-

meliter Paulus Helie hervor, der sowohl Herenziert ihre arstellung (Im An-
Erasmus als uch Luther 1NS Dänische schluß einen Forschungsüberblick, I
übersetzte SO kam hier In der Zeit VOL 8) 1n wel Teile Im ersten Teil widmet s1e
1L533 Positionen, welche zwischen Re- sich zunächst der Biographie Bonnus’ (9—
formkatholizismus un! Luthertum stan- 163), während sich der zweite Teil dessen
den Das Kal Horby (Humanıs Profi- wichtigsten literarischen Werken I1l-
les in the Danish Reform Movement, det 164-412). Quellenanhänge, Verzeich-

2838 näher au  N n1ısse und Register runden das Werk ab
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Bereı1lts ersten Abschnitt werden die te indem I1a  3 in als minder wichtigen
taärken der Untersuchung deutlich Gehilfen Luthers bezeichnete

Der dritte Abschnitt über Bonnus EnNn-zeichnet den Weg BOonnNus VOoO  - SCII1CI
Heimatstadt Quakenbrück über die schu- Rostock (45—66) Mac auft
lische Bildung Munster dort erfuhr Ga weılteres Charakteristikum der vorlie-
Bonnus wahrscheinlich ersten hu- genden Arbeit auimerksam. ber die Te1N
manıistischen Einfluls) das Studium biographischen Aspekte hinaus gelangt

Beobachtungen denen ontext derWittenberg hier knüpfte persönliche
Kontakte Melanc  on und Bugenha- Territorial- un Städtegeschichte Iiunda-
gen) Berui{isjahre Greitiswald und mentale Bedeutung zukommen en
den Aufenthalt ı Dänemark DIsS ZUrTr An- Rostock TTetenNn wiederholt Lubeck dar-
kunit ı Lübeck miıt der kommissarischen über hinaus ber uch Dänemark 90—-92

252 358) üneburg (F7 {f K1@) HamÜbernahme des Superintendentenamtes
wohl Ostern E532 nach (9—31) burg (96 {{ u Wısmar (113 116) Os-

Umstrıttene Datierungsfragen werden nabrück der Quakenbrück
umfassend diskutiert voreilige Thesen (4139 — den Blickpunkt Immer wieder
etwa die Möglichkeit Aufenthaltes werden regionale Begebenheiten (auch

hier weitgehend auft der Grundlage CIBe:TIreptow 1522 der zweıten
Wittenberger Aufenthaltes DNeT Quellenstudien) referiert die der Dar-
ter Prüfunger ZUrTr Verfügung stehenden stellung der Wirksamkeit Bonnus ihre
Quellen relativiert der zurückgewiesen Konturen verleihen Zu erwähnen sSind
Eın erster Blick wird auft die Lübecker Kır- UÜberblicke uüber die Verhältnisse der

Rostocker Uniıversita (33 >7) den Aynıt:chenordnung Johannes Bugenhagens DUr
worlfen un! ZWar Kontext der Be- Wullenwevers 111 Lübeck 66-—71
sSimmuUunNgenN ZU. Rektoramt des Katharıi- den Hamburger Konvent VO  — 1535

das BOonNnnNus 531/32 als erstier (96 ff OC das andat die Täufer aus
Amtsinhaber bekleidete dem gleichen Jahr I1 113) der die

Umfassender beschäftigt sich der Zweıte Reformation Osnabrück (1:34 1 34
Abschnitt mıiıt der Lübecker Kirchenord- 138) €e1 werden Ergebnisse rzielt die
1U11$ 31—45 hier sind N die ufigaben ZU Teil über einschlägige S$pezialunter-
des Superintendenten denen sich Bon- suchungen hinausreichen (vgl 112
I1US 15327458 kon{irontier: sa und die Anm 4 1 dort finden sich Erganzungen

Gelste Bugenhagens eriIullte amı der relativ Refiormationsge-
euchtet C111 wichtiges (Neben )Ergebnis schichte Lüneburgs VO:  } Fabricius) Ge-
der Untersuchung erstmals au{f die beson- chickt werden diese Darstellungen mıf
ere wirkungsgeschichtliche Bedeutung der Biographie Bonnus kombiniert
des Wittenberger Stadtpfarrers un: Ver- dafs uch Ergebnissen
fassers zahlreicher Kirchenordnungen, IC auf dessen Wirksamkeit gelangt
Johannes Bugenhagen Durchgängig hier SC1I 1wa auft C Vordatierung
Mac. auf die dominierende der Briefes den Rostocker eier Sasse AT
Kirchenordnungen des Dr Pomeranus merksam gemacht bisher 154144
aufimerksam (vgl z.B [T PO3:T 1536 indem das Schriftstück den
139 145 149 153 158 161 175—-178) Kontext politischer Händel zwischen Ro-
die der Tatigkeit des ubDecker Super1in- stock und Lübeck einordnet (57 {f —r
tendenten ablesbar 1ST Umfangreiche Re- Der biographische Abschnitt verharrt
cherchen der Braunschweiger, Ham- ber nicht allein [CI1IN chronologi-
burger, Lübecker der der Pommerschen schen Beschreibung, sondern versteht
Kirchenordnung haben hier überzeugen- bereits diesen Ausführungen inhalt-
des Material geliefert das ZU Teil bis liche Ergebnisse MI1L einfließen lassen

indem SIC kürzere Schriftstücke VOoO  a Bon-wortliche Abhängigkeiten hinein reicht
(Z 103 Anm 46) Mıiıt ec spricht 11US interpretierend zusammentalßt Hıer
deshalb VO  e der „prägende[n] Rolle seINerTr handelt sich die Rostocker Beheli{is-
[ SC Bugenhagens] Theologie nord- kirchenordnung, die VO.  — erstmals
deutschen Raum assend analysiert wird 48—-51 das Me-(39) Berücksichtigt
1113  — dafß die me1ılsten der exegetischen morandum den Vorgangen Wul-
Werke des Pomeranus suddeutschen lenwever CZ 74) die Propositiones, die
RKRaum gedruckt wurden wird I1a  e MmMI1L Grüunden den ontex des
Zukunft nicht mehr umhın kommen, die Hamburger Konvents stellt 94-96 die
Bedeutung ugenhagens für die Vermitt- Osnabrücker Stadt- 139-1 >0) und die
lung reiformatorischer Theologie gall- Landkirchenordnung 150—-152) die Ho-
ZeIN deutschen Raum entschıeden höher renordnung für die Stilte un! Klöster
anzuseizen als INa  , CS ange Zeıt versuch- 152-1 >8) SOWIEC WCI1 Briefe den Rat

ZKG 105 Band 1994/2



Reformationszeit 249

VO Quakenbrück H59 f.) Ausführliche der Untersuchung INas genugen, e1-
Quellenstudien vermitteln dem Leser be- N  - kleinen Eindruck VO der Fülle der
reıits hier interessante Einblicke 1n die dargebotenen Ergebnisse vermitteln,
Gestalt reformatorischer Lehre, die Bon- die nicht 11UT eın Biıld des ubDecker
11US verkündigt hat; Milsverständnisse der Superintendenten BOnNnnus bieten, SOIM-
onnus-Literatur können mıiıt SOI$- ern uch für die Regionalkirchenge-
altiger Textinterpretation korrigiert WCI- schichte 1mM niederdeutschen Raum VO
den (sO kann den Forschungsstand fundamentaler Bedeutung sSind. Dals
den Vorgängen die erufung Bonnus’ trotzdem manche Fragen en alst (vgl
nach üneburg (  ) berichtigen, z.B 1:3 24, WLLE spricht für die usge-
indem S1e den schwer verständlichen nle- wogenheit ihrer Darstellung.
derdeutschen Jlext völlig 1E  P interpre- Im zweıten Teil wendet sich dem
jert: 85 [.) Im usammenhang dieser 1 - praktisch-theologischen Schritttum Bon-
haltlichen Analysen wird auft die T1g- NUuUs Im ersten Abschnitt über Schrift-
keitslehre hingewiesen, die abgesehen auslegung un Predigt (164-184) ste
VO  5 einıgen uancen VOoO  _ der Luthers die auf Vorlesungen basierende un TSTI
abhängig sel (73 HE: 1061 D3 1m ontex 1571 posthum veröflfentlichte Epistelpo-
der Rechtfertigungslehre wird auf die Ab- stille 1ImM Mittelpunkt; eın besonderes Au-:-
hängigkeılt VO  } den Wittenberger Theolo- genmerk wird dabei auf die rechtierti-

gungstheologische Posıtion des ubDeckergCHN hingewiesen, ber uch die auffällige
etonung der als KOnNsequenz der Superintendenten gelegt den 1Im I1  I1
Rechtfertigungslehre erwähnt (95) Bon- Kontext der Wittenberger Theologie
NUus Auseinandersetzung mit Heinrich Erwähnt werden die erwendung der
Never wird durchaus kritisch miıt dessen formatorischen Exklusivpartikel, die
tatsächlicher Position verglichen 117— theologische Funktion des Gesetzes ZU[r

120) Das eigentliche Herzstück dieser 1 - SündenerkenntnIis, die Dialektik VO Ge-
haltlıchen Darstellungen des ersten €e1ls Seiz un: Evangelium un die besondere
ber bildet die Analyse der Osnabruücker Bedeutung des edankens der DadX COINl-

Stadtkirchenordnung 1mM ehnten und scıentlae. BOonNnNus se1 In seliner Darstellung
gleich etzten Abschnitt 139—-150). Miıt N1IC. originell (zuma!l ihm nıcht
der bisherigen onnus-Literatur stellt exegetische Peinheiten gehe, sondern der
die Abhängigkeit VO.  - der ubDecker KT< Blick immer auft die Bedeutung der Ausle-
'henordnung ugenhagens lest (139) gung für die Verkündigung gerichtet se1

gleichzeitig auf Differenzen AGTTE für Bonnus’ Schrifttum eın zentraler Hın-
bau hinzuweisen, die sS1e auft BOonnus’ weIls, 184), sondern CNS der Wiıttenber-
theologische Identität zuruüuckführt alt gCI re orlentiert; 1Nne besondere ähe
bislang seın pädagogisches Interesse als nımmt ZUuU rechtfertigungstheologi-
nicht sehr ausgepragt, gewahrt In der schen Ansatz ugenhagens wahr. Ihre
Vorordnung des Predigtamts ıne beson- Nachweise (Präferenz der Gotteskind-
dere Verantwortun: des Predigers für die schaftsterminologie, häufiger ezug aut
Unterweisung der Gemeinde un: die ET- das Thema An{fechtung, Fehlen des tertius
ziehung der Jugend 143 I 161 f.) Hr- USUuSs egls, besondere etonung der Ethik
möglicht wird diese NEUEC Akzentsetzung, als Konsequenz der Rechtiertigung) sSind
indem die dispositionelle Dilferenz den zutreiffend, werden 1mM Gegensatz en
Kirchenordnungen ugenhagens aus der anderen Passagen der Untersuchung 1:
bislang unbeachtet gebliebenen Rostok- doch N1IC. anhand Vo Primärquellen
ker Beheliskirchenordnung VO.  — 1533 ab- verilfiziert, sondern allein Rückgri{ff
geleitet wird, dafß INa  > hier einer ind|- auf Sekundaäarliteratur (erwäahnt werden
viduellen Pragung Bonnus’ ansichtig fast ausschlielslich Hans ermann Holfel-
WIrd. Pädagogische otıve vermute ers Arbeiten), deren Stimmigkeit ber
schließlich uch hinter der ım Vergleich ec kritisch angefragt wird (vgl

ugenhagen konservativeren Haltung 178 Anm. 37 Eın Vergleich mıiıt rechtier-
In liturgischen Fragen. „Für die ewah- tigungstheologischen Ausführungen 1n
LUNS der lıturgischen Formen, der ate1ln1- den Kirchenordnungen, Parallelstellen In
schen Sprache, der Gesange und letztlich der Paulusexegese der anderen Gelegen-

heitsschriften Bugenhagens ware hier 1N-uch der Heiligentage legt Bonnus das
Krıterium d. dals s1e sich für die Erzle- teressant BEWESCH. Tatsächlich erinnern
hung, 1Iso die relig1öse Unterweisung, be- manche Formulierungen des Lübecker
Wa haben un sich innerhalb der PTrO- Superintendenten rappant Außerun-
testantischen Gottesdienstpraxis erneut SCIL des Pomeranus. Darüber hinaus ware
bewähren können.“ (163 ber uch iragen, ob die Suche nach

Dieser Überblick über den ersten Teil prägenden Einifilüssen nicht noch welter
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voranzutreiben ist Die für Bonnus cha- SCI Sinne VO  - „Geheiligte“) soll ZUT

rakteristische der (vgl > Nachfolge (Imitat10) 1Im Glauben
169—171, 2806, 339 u 1st ebenso werden (ein eindrucksvolles Beispiel stellt
Vergleich Bugenhagen O! noch Marla Magdalena dar, die SV Au Iypos
seNtlıic. ostentativer In den Schriften des schlechthin für die echtfertigung des
Reiormators Niedersachsens, Urbanus Sünders“ (27.3) wird 39 Dıie Heiligen VeCI-

mitteln als historische Personen einenRhegius, anzutreifen. Erwähnt werden
mu hier vornehmlich dessen Schrift Einblick In die Kontinuitäa der Heilsge-
„Formulae quaedam au ei cıtra SCall- schichte Gottes In der Kirche.
alum loquendi“ 19533 In der für refior- Der vierte Abschnitt widmet sich den
matorische Schriften ine bemerkenswer- Aufzeichnungen, die K unfer dem .
fe Würdigung der er egegnet; ben tel „Institutiones de moOodo el ratione T[all-

diese Schrift empfiehlt Bonnus den Pfiar- d1“ posthum verölffentlich: wurden. Wur-
TeTIN In der Osnabrücker Landkirchenord- de dieses Werk bisher als zentrale Quelle
Nung explizit zZEIT Lektüre (vgl 151 für die Eruierung des theologischen An-

Im zweıiten Abschnitt widmet sich Satzes Bonnus’ gewürdigt, omMm
einem gegenteiligen Ergebnis: ufgrun‘Bonnus’ historischen Arbeiten — Deson-

ers einer lateinischen Übersetzung der der Rückführung zahlreicher eEXte au{ti
Weltchronik VO  - Johannes Carıon (185— Ausführungen Melanchthons, Luthers,
204) Eın Beispiel für die gründlichen AT- ugenhagens der uch oachim Slüters
chivrecherchen der Verlasserin 1st die Ent- mMUu. die Bedeutung dieser Schrift für die
deckung der editio princeps, die wel Jan Erfassung des theologischen Profils Bon-

früher als der bislang alteste NUus erheblich eingeschränkt werden. Bel
bekannte Druck datieren ist un! 1ImM den wohl auf Bonnus selbst zurückzufüh-
Verzeichnis der 1Im deutschen Sprachraum renden lexten se1 dagegen „ein erhebli-
erschienenen Drucke des Jahrhun- her Mangel theologischer Refiflexion
derts 16) fehlt (185, Anm 4) vorhanden“ (281) daß voreilige EBin-

Eines der interessantesten Kapitel der ordnungen i1wa der Sakramentenlehre
Untersuchung 1st die Analyse Bonnus’ mıiıt OTSIC betrachtet werden

VO  } Bonnus’ „Farrago“* 205-268 ETr- (282) Dieses Kapitel 1st e1in ereates Be1l1-
cheint auf den ersten Blick verblüfi- spie für die Ausgewogenheit un Selb-
fend, eines reformatorischen Heiligen- ständigkeit, mıit der den festgepragten

Urteilen der bisherigen onnus-Literaturkompendiums ansichtig werden,
CIINAS 1mM Rahmen einer umfassenden au{f der Grundlage einer soliden Quellen-
Einleitung die Differenzen ZUrr traditionel- analyse entgegentritt.
len Heiligenverehrung SOWI1eE die Kon- 1)as Zentrum der Untersuchung stellt

Luthers Wunsch nach einer sicherlich die Interpretation VO.  — Bonnus’
Katechismus, der „Vorvatinge”, dar (290—reiformatorischen Bearbeitung der Heili-

genlegenden, dem Bonnus als erster 343) ach einem ausführlichen For-
evangelische eologe nachgekommen schungsüberblick, 1n dem kritische Antfra-
ISt, darzulegen. Ganz ım Duktus ihrer bis- gCH der bisherigen Literatur Disposi-
herigen Darstellungen bietet ausführli- tion und Formulierung des Katechismus
che Überblicke über die Heiligenvereh- (der schließlich überhaupt nicht ZU:

LU 1mM ausgehenden Mittelalter (209— Gattung eines Katechismus rechnen
211) un In der Reformationszeit (212-— se1) Wort kommen 290-293), bewelst
227) Erganzt wird die Darstellung 1ın einer vorzüglichen formalen un! 1n -
hand VO  - Vergleichen mMI1t Johannes haltlichen Analyse das Gegenteil: em

s1e sich strikt ufbau des zweigeteiltenBrenz (243) Melanc  on 213-217),
Bugenhagen 218-222, 230 {f.) un! Ge- Titels orlentiert, nähert sS1€e sich der durch-
OTIsS a]or (2 56 L3 die weitgehend auf der dachten Gestalt des Textes Teil 1st durch-
Analyse VO.  e Primärquellen beruhen ZuU- aus In den kKkontext der Wittenberger Ka-
sammenfassend kommt die Verlasserin techismustradition stellen, während
folgenden Ergebnissen: 1) Bonnus stimmt Teil sich über den Katechismus hinaus-
völlig mıit den Wittenberger Theologen gehenden, aktuellen un grundsätzlichen
überein (besonders Melanchthons roblemen zuwendet. Die Stringenz der
ethisch-pädagogische Pragung cheint auf Gedankenführung ımM ersten Teil wird
BOonNnnNus eingewirkt aben) € Die Far- mıit eines Vergleichs mıiıt Luthers
rago 1st für rediger estimm un! vertrı Kleinem Katechismus dargelegt (320 {f.)

Beim zweıten Teil handelt sich formaleın katechetisch-seelsorgerliches nteres-
S! das VO. besonderen nliegen refor- betrachtet 1n der Taft N1IC mehr einen
matorischer Theologie geprägt ist Miıt Hil- Katechismus, tatsächlich ber mu[lßs Bon-
fe des beispielhaften auDens der eill- 11US uch diesen Teil als einen olchen VeEI-
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tanden aben, enn für ihn en der nus-Literatur ab Interessante regionalge-
Katechismusunterricht HIC mit der schichtliche Einblicke runden das Werk
theoretischen Zurkenntnisnahme einta- ab, das In jeder 1NS1IC als gelungen
her Wahrheiten:;: vielmehr sich bezeichnen 1st
mıiıt intellektuellem NsSpruc uch für Munster 1.W. Ralf Kötter
verständige Gemeindeglieder und
ausgebildete Pfarrer fort 328 {f.) Wiıe für
Melanchthon stehen uch bei Bonnus
pletas und eruditio 1n N: Kontext ristop. Weısmann: Dıe Katechıismen des JO-
(341 „Dıe pädagogische Vermittlung hannes Brenz. Die Entstehungs-, Text-
der christlichen TE 1st das bestimmen- un: Wirkungsgeschichte Spätmittel-
de FElement In Bonnus’ Wirken.“ (342) er un: Reformation exte und Un-

Der letzte Abschnitt widmet siıch Bon- tersuchungen 21 Berlin-New York
Nus liturgischen un hymnologischen Walter de Gruyter) 1990, 760 z ISBN
Aktivitäten, die uch 1m ersten Teil bereits 3 ] FÜ  3E
ZUT: Sprache kamen vgl bereits
141—143, 146 I 155-158). DiIie In der Ver- SeitINZeit sind die Großkirchen

1n wachsendem MalIlsß ihre Katechis-gangenheit wiederholt begegnende Zu-
ordnung Bonnus’ den euauflagen des mus-Tradition bemuht 1975 erschien der
ostocker Gesangbuches wird auf ihre Iutherische Evangelische Erwachsenen-
Stichhaltigkeit hin geprüflt un: aufgrun katechismus mıiıt nachfolgenden Kinder-,
mangelnder Quellenbeweise zurückge- Jugend- un Konfirmandenkatechismen,

1985 der Katholische Erwachsenenkate-wliesen. dessen wird miıt Grun-
den die eigenständige Verantwortlichkei chismus als OTrstulie des nunmehr vorlie-
des Druckers selbst wahrscheinlich DE genden katholischen „Katechismus der
Mac nalysen einiger VO  > Bonnus Weltkirche“
stammenden Umdichtungen lateinischer Hınter diesen Anstrengungen ist das
Gesange der 1NSs Niederdeutsche übertra- Bedürtfnis spürbar, einem tendenziellen
I  n Lieder verifizieren die christozen- Verlust christlicher Glaubens-Substanz
rische Konzeption der Erlösungslehre In den Gemeinden wehren, die
Bonnus’ (381 {f.) Dıie Zuwelsung VO  - Schwierigkeiten der Kommunikation mıt
EK  C 200 Bonnus wird als Irrtum ent- der kirchlichen adıtıon HTrC Elemen-
arv 387) das letzte 1m Evangelischen tarısiıerung un! Konzentration aufzufan-
Kirchengesangbuch verbliebene Bonnus- SCI1 und amı die großen Zeiten kate-
Lied „Och Sunders“ (EKG 57 chetischen irkens ıIn der Kirche 1ZU-
als Bulßlslied angeführt, „das 1n eindrückli- knüpfen Denn Katechismen stellen die
cher Weise dem Rechtfertigungsglauben „Umsetzung der Hochtheologie In die Ba-
Ausdruck verleiht“ (402) sistheologie“ dar eısmann 30) Der

Diese knappen Ausführungen moögen 1n den Katechismen angestrebte
genugen, die Reichhaltigkeit der ET- Versuch, gleichermaßen traditionsbe-
rage dieser Untersuchung anzudeuten. wußt, elementar un:! modern seın wol-
Stupender Pleiß bei der Au{fspürung der len, steht allerdings VOT immensen Sach-
Quellen, akribische orglalt bei deren In- schwierigkeiten jedenfalls sind dus den
terpretation, sensibler Umgang mıiıt der handlichen Lern- un: Lebensbüchern
ZUr[T: Verfügung stehenden Sekundärlitera- (Enchiridien) Omplexe un umfangrei-
Iiur und iıne eeindruckende ombinati- che Nachschlag- und Arbeitsbücher HU
onsfähigkeit bei der Zusammenste. ung worden.
historischer Ereignisse und Fakten haben Beım Bemühen Neu-Vergegenwar-
eın reiches esulta erDrac Entstanden tigung der adıtı1ıon könnte die histori-
1st eın über weite Strecken Bild des sche Beschäftigung mıiıt dem atecNnN1s-
Lübecker Superintendenten Hermann mus-Gut hilfreich se1In. In diesen Zusam-
Bonnus; beeindruckend 1st der kontinu- menhang gehört Chr. Weilismann miıt se1-

NC Munsteraner Dıssertation VO  - 1979jerliche Versuch, seine Außerungen 1ImM
Kontext protestantischer Theologie OTI- (aufgrun: techniıscher Schwierigkeiten
ten; Bonnus’ spezifische Qualitäten WCCI- TST nach elf Jahren veröffentlicht), einer
den bDer NIC 1mM Vergleich der eologi- Rahmen der se1it 1970 erscheinenden
schen Originalität mıt den Wittenbergern Studienausgabe der er VO.  — Brenz
gesucht, sondern In der Fähigkeit, theolo- angeregien Entstehungs- und irkungs-
gische Wahrheiten katechetisch-seelsor- geschichte VO.  — dessen katechetischen
gerlich In die Praxis transfiormieren Schriften
N1IC 1U mıiıt diesem Verständnis Weismanns Buch gliedert sich In iıne
rucCc VO Urteil der bisherigen Bon- ausführliche Einleitung, ein ersies Kapı-


